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#efoetffd)ee ©eplänfel
Sîeorganifatiou ber ^inanjfonrcoBe. Tie

ftönberätlicfie ßommtffion fjat ben borlie»
genben tintrourf burcBberaten nnb ifjnt |u=
geftimmt. Tor tr uttuiirf enthält ©efttnttnuB«
gen über bas ^ïirfungêberfafjïen uttb ficht
u. a. bor, bafj bie jJinanjïonttoKe roenig*
fteit* einmal jär)rltcfj eine gleichzeitige Sßrü»

fung bev 93udt)r)attung, Saffe unb 3 n b e n=

tare aller Regiebetriebe borpneljnien fjat.
Tie eibgenöffifdje ginonglontrotle, bie

ftcf) alfo iusfüttftig artet; auf bie Sßrüfung
ber ©etoicfjtfteine, 3tabtermeffer, Tinten»
bäfeli unb ^apiertörbe in fämtlicben eibg.
^Regiebetrieben oerlegt, hat baburdj eine be»

beutenb erfjöfjte SSebeutung erBalten. §aupt»
fäcblidj Beute, ba fid) bas Sßerfonal jum
©rofjteü eigene gnHfebern angefetjafft,
liegen fidjer oiele uitbenüt^te Jeberhalter famt
.Siugelfpibfeberit in ben eibg. betrieben ber»

um, bie ein Kapital barftelleu. §eutc audj,
ba fidj baè Sßerfonal fogar eigene ftiüU
febertiute att fdjafft, ba eê ber Staat grunb»
fäfejiclj nidjt tut, ftefjen fidjer Siter uttb
Siter ungebrauchter Tinte famt paffenben
\\ifeli itt beu Shtreaujç berum, bie ein Skr»
mögen repräfenticreu. SBer tann foldje 3u»
ftänbe berantroorteu? Stein SJÎenfdj, audj
ber ©tänberat nidjt. golglidj 3inaitj»SJÎate»
rial»$ttbentar=£)berfoittrolle bor!

*
SJcan lieft itt einer Sattbjeitintg folgen»

bes ^nferert: Stdjtuug ©elegentjeit
billig! ©trapajierfdjufje für
SJÎ ä n n e r mit g a n j e nt .£> i n t e r t c i I.

33efommen ettoa bie SJÎânner mit bah
beut ^unterteil biefe ©trapajierfdjuljc nodj
billiger, uttb biejenigen SJÎânner ofjne

biefen befagten Teil bielleidjt gar gratiê?
Slber roarum fagt man beim baê nidjt audj
nodj gerabe im $nferat?

ftn ber ©itvuitg bom Sonnerêtag erflärte
fid) ber 23 c r lo a 1 1 u n g è r a t ber 69323

mit Stücffidjt auf bie crroünfrijte txrfdjliefj»
nwg neuer Einnahmequellen bamit einber»

ftanben, bafj baë Sîedjt jur 33cuûÇung ber

Ëtfenbafjnroagen für Steflamejtoecfe jur
freien .Uottfurreitj auêgefdjrieben toerbe.
SJÎan bat fictj baë alfo fo borjuftellen, bafj
es inéfûnftig ïeine 1., 2. unb 3. SHaffe*

SBagen gibt, fonbern eben îurmac»,
Sötocubräu», 83im=, ©trofifjnte» ttnb SJÎaggi»

probuften»2Bageu. Tie 23ettü^er ber 33un=

beëbafjtten fjaben fidj einfadj beim tiinftet»
gen 51t entfdjfiefjen, roeldjer Sîetlamefirnta
fie ftcfj in bie Sinne toerfen rooftett. Ter
Transport in foldjen SBagen ift natürlidj
gratis, bas befahlt alles bie Sicflainefirnta.

*
Ter italienifdje SJÎinifterprâftbcttt SJÎuf»

f 0 1 i tt i tjat beut Shtnftmufeunt Saufanne
bret ©emälbe ber mobernen italienifdjeit
©cf/ule gefdjenft: SBennê mit §efnt ©ee»

ftücf uub eine Sanbfdjaft. SJcan nimmt
allgeuteiu an, bafj bie 93enuê bodj minbe»

ftenê einen ©tafjltjelm trage, baê ©ee»

ftücf ein SJieerftüct' fei unb bie Sanbfdjaft
eine ©raffdjaft, ba fte bunt Tuce gefdjenft
roerben. Stuf jeben ftatt finb fotdje politifdje
Âunftmufeèn 51t begrüfjcu uub roerben bie

©olnjet nidjt anftetjen, bem Saufanner llu»
teriteljntett auë ©tjiupafljie 511111 SBororoêfi»

fall tjer audj ettoaê 31t fdjenfen, ober bodj

iitinbefteus bie bamaligett ©èfïfjtoorenen al

fresco beretoigett 5« laffen. iinien

SwitU&e Telegramme Sftan tankte beim $mn Vinifier
3t 0 nt, 7. ftuni. SBie bie römifcfjen gro»

jjen Blätter a u s SI 111 e r i f a bernornnten
fjaben, foll am 28. SJÎai in Stoiu ein inter*
nationaler 5ßiftolenntatctj unb am 30. ein

ebènfolcfjer ©êtoeBrntaictj ftattgefuuben tja»

bett.

3 a dj e r l i u 0 b rob, 7. ^un\. Ta man
noefj nicfjt toeifj, too ^ugoflabien aufbort
unb Sllbauien anfängt, fauu man ntit beu

gfeinbfeligïeiten nidjt beginnen, bië bie

©renpegulierer SBilfons fei. eingetroffen
finb.

8 e n i n g r a b 1 ftürtl. Sfacbbcut bie

SSerbolfcfjetoifung Efjinaê enbgültig ntifj»
tungen, foll bas Sßerfonal bes ©iftlegermini

's pressiert ihm nicht

©0, ifjr tjetratet btefen SJionat nun
bocb nod) ntdjt?" Stein! £ein} tjat
ftcb ben 2safjreêbeitrag für ben Sttngge»
feltenflub abfctjroafcen [äffen ; je&t mô'cbte

er bocb noctj etwas baoon tjaben."

fteriutnë auf baë Toppelte berftärft loerbcu.

Tie Tjttfafjen ber ©trafattftalteit finb be»

reitê jur ©tellenberoerbuitg aufgeforbert
toorben.

5p a x i ê 7. Sinti, ftm (fdjo bu Scègre»

blanc" toetfen (£leiuenceau unb Tarbieu auf
bte günfttge ©clcgcnljeit beê Slmcrifa»33erltti=

flugeë tjin, bie ameritan. Sriegëfdjitlb cnb»

gültig unb bisfuffionslos 31t beftreiten, nadj»
beut fidj bic fiontpatrioteit SBilfouë fei. nicfjt
eutblöbet fjaben, über bie ©raube Sîation
tjiitlneg bic 23ocfjeë mit einer Sanbung ju
beefiren.

33 e r n, 7. ftnni. SBie auë gut unter»
richteten Streifen befannt getoorben ift, foll
in ber ^ulifeffion ber 33unbesberfanunlung
folgenbe 3itterpeIIattott geftelit toerben: oft
es beut Ij. 33uiibesrat befannt, bafj eé iu un»
ferent itoterlanb noctj 2 Törfer gibt, in
roeldjen in beit legten 2 fafjren fein geft
abgefjalten "toorben ift unb toeldje ©djritte
gebenft ber fj. 33unbesrat gegen biefe ©dje»
renfajfeifer 51t tun?"

*
ßin Untecfdjïeb

33räutigam: unb ju allem Klettb fjat
man mir audj nodj bringenb geraten, inë
Sluslanb ju geljcn."

33raut: Sldj toaê, biefe SIerjte finb bodj
berrüefte Serie. Tu fjaft eine Gsrfjoïnngê»
reife toafjrlidj ttidjt nötig."

33räittigam: fta, Siebe, eë toar ber Slb»

bofut, ber mir bie Steife anriet." x

(©er fcanjöftldje SBotfcbafter in ffiern
tjat bte sperren ber SBunbeêoerfammutng

ju einer ©arben=$)arh) mit Sanj ein»

gelaben. Unb alte, alle famen

Tiefoeü bte SRegierung boni îvranfeurcicfj
uuê fcljifauiert nadj Sîetelt,
hat ber 33otfdjafter in 33em mit füljitetn ©treiefj
bie Srijloei^ev jum Jan; aufgeboten.

Gcê ïamen bte Nerven bom ©tänberat
uub audj bom Rationalen.
©ic afjeu uub tranfen bië Slbeubê fpat
unb braudjtctt eê nidjt 51t jaljlen.

6cê mar eine Ijerrlidje ©arben=5ßartrj
mit Vergnügen ab infinito.
So ettoaê berbafjt eiu Sîationalrat nie

unb eiu §err ©tänberat bito.

©ie baben gefebtemmt unb gefdjrcelgt unb gepraßt

biê ju beu legten ©djlantpatnperfeldjeii.
Tas fjat beit §crren ©djtoeijeru gepafjt!
SJÎan toeifj ja nacljgerab toeldjen.

©ic Ijaben fogar ein T an jcljon getanjt,
loie foldje Herren fo tanjen
Ober fjaben fidj trinïenb Ijingepflanjt.
Ëê roar ein Slnblicf im Waitjett.

Ter SJotfdjafter loufjte fdjon loaê er tat
uub audj ju roeldjen ^toeefen;
beuu billiger fauu er ben ganjen Stat

ntdjt in bie îafrije fteden.

Uub foinmeit bann loieber bie Rotten bratt

int Ijofjett State, im Sßlemtm,
bann finbet fidj feiner, ber reben fann,
bann fallen gleidj jefjn uub jefjn um.

Tenn adj, bicfc Herren bergeffen nie,

uub loürbeit fte alt unb gebredjlidj,
ben Stcij einer bornctjnteu ©arben=5partt)

Senn ba finb fie allefamt fdjtoädjlidj.
* g>out !tltt)ctt

Qcnblidj bitt icfj bon meiner Slngcbetctcn

erljört roorben. Sfadjbem icfj fte fcbon fjun»

bertfadj bcrgeblicfj um einen Sîufj angeflefjt

fjatte, fjat fie mir geftern ifjre füfjcn Sippen
geboten."

Tiefe SBanblutig erflärt ftdj leidjt, lieber

greunb; fie fjatte eben bas Lippenrot ettoaê

51t bief aufgetragen." x

ßtteratur«
2ad)t @ud) Caune". 1000 3&it>t oon Srnft

SBarttl, 290 ©eiten (28. Saufenb). Sttetbitb »on Äod),

©ottja. ^3reiê gebunben SRf. 3 50, farton. SJtf. 2.50.
«War £effeë SBertag, SBerttn SB. 15.

25aë ffiucb enttjätt 1000 SBSt'^e unb MneEboten »on

bejrctngenber grô'tjltctjfeit. £)er 2futor fjat eê, wie er

angibt, auf jroanjigjätjrtgen SStrufëretffn an Stamm»
ttfetjen, im (ätfenbatjnabtetl, auf SBanbertouren, an SBorb

beê ©djiffeê, im Âaffeehauê, auf geftlichfeiten, in ben

©arberoben berÂabanttê ufrrs. ertaufebt unb jufammen»
getragen. 23er Snfjatt, ber baê ganje (Sebtet menfcfjlidjer

©tbroaetjen unb Sortjetten umfaf t, ifi rctrftt'ct) jum Cactjen.

SBer ftd; ©tunben »oll gro'tjtictjfeit üerfetjaffen will, wer
eine ©efeUfcfjaft frßljlict) untet fjatten will, ber greife naef)

biefem luftigen Sud), beffen Snijatt ber fflfeifler Stoä),

®ottja auf bem Sttetblatt mit bem oor ßuftigfeit ftet)

winbenben 93cä'nnctjen febtagenb toiebergegeben fjat.

©ein ©tanbpunft
©ie : ©ammeter»

werft mir ein aufjer»
orbenttietj rootjltgeê
©efftfjt beim SSerftl)»

ren. 6r : SRir be»

tjagt5Dîuffe(ine metjr.

+CRATI8+
versenden wir unseren illustr.
Prospekt über sämtl.hygienijch.
Bedarfsartikel. 334

GDMMIhaus Joljannsen
Rennweg 39, Züricb.
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Reorganisation der Finanzkontrolle. Die

stäuderätliche Kommission hat den
vorliegenden Entwurf durchberaten und ihm
zugestimmt. Der Entwurf enthält Bestimmungen

übcr das PrüfnngSvcrfahren und sieht

n. a. vor, daß die Finanzkontrolle wenigstens

einmal jährlich eine gleichzeitige Prii-
fnng der Bnchhaltnng, Kasse nnd ^ n v e n-
tare aller Regiebetriebe vorznnehmen hat.

Die eidgenössische Finanzkontrolle, die

sich also inskünftig auch ans die Prüfung
der Gelvichtsteine, Radiermesser, Tinten-
häfeli nnd Papierkörbe in sämtlichen eidg.
Regiebetrieben verlegt, hat dadurch eiue
bedeutend erhöhte Bedeutung erhalten. Hauptsächlich

heute, da sich das Personal zum
Großteil eigene Füllfedern angeschafft, lie

gen sicher viele nnbenützte Federhalter saint
>iugelspitzfedern in den eidg. Betrieben her-

ttin, die ein Kapital darstellen. Heute auch,
da sich das Personal sogar eigene
Füllfedertinte anschafft, da es der Staat grundsätzlich

nicht tut, stehen sicher Liter uud
Liter ungebrauchter Tinte samt Passenden

Häfeli in den Bureanr herum, die eiu Ber-
mögeu repräsentieren. Wer kann solche

Zustände verantworten? Kein Mensch, auch
der Ständerat nicht. Folglich Finanz-Mate-
rial-Jnventar-Oberkvntrvlle vor!

Man liest in einer Landzeituug fvlgen-
des Inserat: Achtung Gelegenheit
Billig! Strapazierschuhe für
Männer mit ganzem Hinterteil.

Bekommen etwa die Männer mit
halbem Hinterteil diese Strapazierschuhe uoch

billiger, und diejenigen Männer ohne

diesen besagten Teil vielleicht gar gratis?
Aber warum sagt man denn das nicht auch

uoch gerade im Inserat?

In der Sitzung vom Tounerstag erklärte
sich der B e r w a l t u n g s r a t der SBB
mit Rücksicht anf die erwünschte Erschließung

nener Einnahmequellen damit
einverstanden, daß das Recht zur Beuützuug der

Eiseubahnwageu für Reklamezwecke zur
freien Konknrrenz ausgeschrieben werde.
Man hat sich das also so vorzustellen, daß

es inskünftig keine 1., 2. und 3. Klasse-

Wagen gibt, sondern eben Turmac-, P.K.Z.-,
Löwenbräu-, Bim-, Strohhüte- und Maggi-
produkten-Wagen. Die Beuützer der
Bundesbahnen haben sich einfach beim Einsteigen

zu entschließen, welcher Reklamefirma
sie fich in die Arme werfen wollen. Der
Transport in solchen Wagen ist natürlich
gratis, das bezahlt alles die Reklamefirma.

Ter italienische Ministerpräsident
Mussolini hat dem Knnstmnsenm Lausanne
drei Gemälde der modernen italienischen
Schule geschenkt: Benus mit Helm Seestück

uud eine Landschaft. Man nimmt
allgemein an, daß die Benus doch mindestens

einen Stahlhelm trage, das Seestück

ein Meerstück sei und die Landschaft
eine Grafschaft, da sie vom Tuce geschenkt

iverden. Auf jeden Fall sind svlche politische

Kunstinnseen zu begrüßen und werden die

Svwjet nicht anstehen, dem Lausanner
Unternehmen ans Sympathie zum Worowski-
fall her auch etwas zu schenken, vder dvch

mindestens die damaligen Geschwvrenen al

fresco verewigen zn lassen. ^de»

Zweitletzte Telegramme Man tanzte beim Herrn Minister
R v m, 7. Juni. Wie die römischen großen

Blätter aus Amerika vernommen
haben, soll am 28. Mai in Rom ein
internationaler Pistolenmatch nnd am 3l>, ein

ebensolcher Gewehrmateh stattgefunden
haben.

F a ch e r l i n v b r v d 7. Fnni. 7a man
nvch nicht weiß, wv Jugoslawen aufhört
und Albanien anfängt, kann man mit den

Feindseligkeiten nicht beginnen, bis die

^>ren;regnlierer Wilsons sel. eingetroffen
sind.

Leningrad, l. Juni. Nachdem die

Berbolschewiknng Ehiuas endgültig
mißlungen, soll das Personal des Giftlegermini

's tZressieit iìim niât

So, ihr heiratet diesen Monat nun
doch noch nicht?" Nein! Heinz hat
sich den Jahresbeitrag für den Jungge-
sellenklub abschwatzen lassen ; jetzt möchte

er doch noch etwas davon haben."

stcriums auf das Toppclte verstärkt werden.
Die Jnsaßen der Strafanstalten! sind
bereits zur Stellenbewerbuug aufgefordert
wordeu.

Paris, 7. Juni. Fin Echo dn Nègre-
blanc" weifen Elemenceau und Tardien auf
die günstige Gelegenheit des Amerika-Bcrlin-
fluges hin, die amerikan. Kriegsschuld
endgültig nnd diskussivnslos zu bestrcitcu, nachdem

sich die Kvmpatrioten Wilsons sel. nicht
entblödet haben, über dic Grande Nation
hinweg die Boches mit einer Landung zu
beehren.

Bern, 7. Juni. Wie aus gut
unterrichteten Kreisen bekannt geworden ist, soll
in der Julisession der Bundesversammlung
folgende Interpellation gestellt werden: ^p
cs dem h. Bundesrat bekannt, daß es in
unsere m Paterland uvch 2 Dörfer gibt, iu
welchen in den letzten 2 Jahren kein Fest
abgehalten worden ist nnd welche Schritte
gedenkt der h. Bundesrat gegen diese
Scherenschleifer zn tun?"

-I-

Ein Unterschied

Bräntigain: und zn allem Elend hat
man mir auch uvch dringend geraten, ins
Anstand zu gehen."

Braut: Ach was, diese Aerzte sind dvch
verrückte Kerle. Du hast eine Erhvlungs
reise wahrlich nicht nötig."

Bräutigam: Ja, Liebe, es war der Ad-
vokat, der mir die Reise anriet." x

(Der französijche Botschafter in Bern
hat die Herren der Bundesversammlung
zu einer Karden-Party mit Tanz
eingeladen. Und alle, alle kamen

Tieweil die Regierung vom Frankenrcich

nns schikaniert nach Noten,
hat dcr Botschafter in Bcrn mit kühnem Streich
die Schweizer zum Tanz anfgebvten.

Es kamen die Herren vom Ständerat
nnd anch vom Nationalen.
Sie aßen nnd tranken bis Abends spat

und brauchten eS nicht zn zahlen.

Es ivar eine herrliche Garden-Party
mit Bergnügen ad infinito.
Tv clivas verpaßt ein Nationalrat nie

nnd ein Herr Ständerat ditv.

Sie haben geschlemmt und geschwelgt und gepraßt

bis zu den letzten Schlampamperkclchen.
Tas hat den Herren Schweizern gepaßt!

Man weiß ja nachgcrad welchen.

Sie haben sogar ein Tänzchen getanzt,
Ivie svlche Herren so tanzen
Oder haben sich trinkend hingepflanzt.
Es ivar ein Anblick im Ganzen.

Ter Bvtschafter wußte schvu WaS er tat
und auch zu welchen Zwecken;
denn billiger kauu er deu ganzen Rat
nicht in die Tasche stecken.

llnd kvmmen dann wieder die Zvnen dran

im Höchen Rate, im Plenum,
dann findet sich keiner, der reden kann,

dann fallen gleich zehn und zehn nm.

Tenn ach, diese Herreu vergessen nie,

nnd würden sie alt und gebrechlich,

den Reiz einer vornehmen Garden-Party
Tenn da sind sie allesamt schwächlich.

q- Paul !U!l»cr

Abgekühlt
Endlich bin ich von meiner Angebeteten

erhört worden. Nachdem ich sie schon

hundertfach vergeblich um einen Kuß angefleht
hatte, hat sie mir gestern ihre süßen Lippen
geboten."

Tiese Wandlung erklärt sich lcicht, lieber

frennd; sie hatte eben das Lippenrot etwas

zu dick aufgetragen." x

Literatur.
Lacht Euch Laune", tvoo Witze von Ernst

Warlitz, 290 Seiten (28. Tausend». Titelbild von Koch,

Gotha. Preis gebunden Mk. Z 50, karten. Mk. 2.50.

Mar Hesses Verlag, Berlin W. ,5.
Das Buch enthält t000 Witze und Anekdoten von

bezwingender Fröhlichkeit. Der Autor hat es, wie er

angibt, auf zwanzigjährigen Berufsreiftn an Stammtischen,

im Eisenbahnabteil, auf Wandertouren, an Bord
des Schiffes, im Kaffeehaus, auf Festlichkeilen, in den

Garderoben der Kabaretts usw. erlauscht und zusammengetragen.

Der Inhalt, der das ganze Gebiet menschlicher

Schwächen und Torheiten umfai-t, ist wirklich zum Lachen.

Wer sich Stunden voll Fröhlichkeit verschassen will, wer
eine Gefellschaft fröhlich untei hallen will, der greife nach

diesem lustigen Buch, dessen Inhalt der Meister Koch,

Gotha auf dem Titelblatt mit dem vor Lustigkeit sich

windenden Männchen schlagend wiedergegeben hat.

Sein Standpunkt
Sie : Sammet

erweckt mir ein
außerordentlich wohliges
Gefühl beim Berühren.

Er : Mir
behagt Musseline mehr.

Prospekt über sàtl.dvxienisck,
lZeUarlsärtitrel. ^
LWIWâ ^Hanu8k-li

kenrivex Z9, Zitricd.
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